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Die in diesem Buch benutzte Umschrift russischer Namen und Be-
griffe erfolgt nach phonetischen Gesichtspunkten, wie sie in der Regel
in Presse und Publizistik Berücksichtigung finden.

Die Begriffe „russisch" (russkij) und „rußländisch" (rossijskij) wer-
den bewußt unterschieden; während „russisch" auf die russische Eth-
nie gemünzt ist, bezieht sich „rußländisch" auf alle Einwohner Ruß-
lands und Einrichtungen der gesamten „Rußländischen Föderation".


